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Lage der Straßenstation (1) von Schlingen unmittelbar am 
Abstieg der Römerstraße (2) zur Niederterrasse der Wertach; 
oberhalb der Straße der spätrömische Wachtposten (3).
(Bayerisches Landesamt für Denkmalpfl ege, Luftbilddokumentation, Foto O. Braasch)

Der Wachtposten von Schlingen mit dem Holzgebäude (grün) 
und der Grabenanlage (blau), ausgegraben 1938 von J. Striebel. 
(Nach L. Ohlenroth)

Römische Fundstellen südlich von Bad Wörishofen

 Römerstraße Kempten-Augsburg 

 Wachtposten von Baisweil und Schlingen

 Straßenstation von Schlingen

 Gutshöfe bei Baisweil und Pforzen

(Kartengrundlage: Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bayern; Urpositionsblatt von 1825)

So könnte die Situation an der Römerstraße ausgesehen haben: 
Hoch oben am Rande des Höhenrückens der Wachtposten, 
und unten am Hangfuß die Straßenstation.
(Grafi k R. Mayrock, Kempten)

Sesterz des Marcus Aurelius, 171 n. Chr., gefunden 2007 
bei einer Sondage in der Straßenstation von Schlingen.
(Die Funde werden im Sebastian-Kneipp-Museum Bad Wörishofen ausgestellt)

Standort

In römischer Zeit besaß die Straße als 
Aufmarschroute des Militärs, als Handelsweg 
und zentrale Ader des Reiseverkehrs höchste 
Bedeutung. Sie war Grundlage für das 
Funktionieren der römischen Zivil- und 
Militärverwaltung.

Unmittelbar an der wichtigen Fernstraße von 
Bregenz über Kempten zur Provinzhauptstadt 
Augsburg stand am Rand des Höhenzuges 
westlich von Schlingen in spätrömischer Zeit 
ein militärischer Wachtposten. Von hier aus 
hatte man einen weiten Blick über Talebene 
und Höhenrücken.

Das rechteckige Holzgebäude war nach den 
Ausgrabungen von 1938 von einem Wehrgraben 
umgeben und mit dem Eingang zur Straße hin 
ausgerichtet. Die Besatzung wird angesichts 
der Größe des Gebäudes wohl nicht mehr 
als 8–10 Soldaten umfasst haben.

Zu ihren Aufgaben gehörte die Sicherung 
der Straße und einer kleinen Straßenstation, 
die aufgrund zahlreicher Funde unmittelbar 
am Fuß des Höhenzuges vermutet wird. 
Sie diente als Rast- und Warenumschlags-
platz für Händler und Reisende.

An der Straße nach Augusta


